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Einleitung Gliederung

Dass die Digitalisierung immer größeren Einfluss auf 
den Alltag und die Zukunftsfähigkeit von Unterneh-
men aller Branchen und Größen haben wird, ist längst 
kein Insiderwissen mehr. Gerade kleine und mittlere 
Unternehmen (KMU) empfinden den digitalen Wan-
del durch seine englischen Begrifflichkeiten, die im-
mense Komplexität und das gefühlte Überangebot an 
technischen Möglichkeiten allerdings häufig eher als 
Bedrohung denn als Chance. 

Die Förderinitiative „Mittelstand 4.0 - Digitale Produk-
tions- und Arbeitsprozesse“ des Bundesministeriums 
für Wirtschaft und Energie bietet KMU und Hand-
werksbetrieben mit derzeit 11 Mittelstand 4.0-Kom-
petenzzentren sowie den Mittelstand 4.0-Agenturen 
Kommunikation, Prozesse, Handel und Cloud für ge-
nau diese Problemstellungen kostenlos Orientierung 
und praktische Unterstützung an. 

Diese Broschüre möchte eine Anregung bieten, wie 
ein kleines Unternehmen den Einstieg in seine Digita-
lisierung finden und die Belegschaft dafür begeistern 
kann. 

1. Das Unternehmen

2. In den digitalen Wandel einsteigen

3. Teamtag „Digitalisierung“
der H&R GmbH Iserlohn – 
Eindrücke und Ablauf

4. Wie geht es weiter? Ein Ausblick

5. Fazit 

6. Über Mittelstand 4.0 - Digitale
Produktions- und Arbeitsprozesse
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1. Das Unternehmen

Das familiengeführte Unternehmen H&R GmbH aus 
Iserlohn (www.hrgmbh.de) ist im europäischen Markt 
für Floristenbedarf und Befestigungselemente tätig. 
Das Unternehmen beschäftigt derzeit 20 teils lang-
jährige Mitarbeiter und ist seit der Gründung im Jahr 
1987 organisch gewachsen. Im vergangenen Jahr 
belief sich der Umsatz auf ungefähr 7 Mio. Euro. Die 
Geschäftsführung hat erkannt, dass sich der Markt 
und die Ansprüche der Kunden gerade durch die Digi-
talisierung verändern. 

Geschäftsführer Thomas Wolff

Markthintergrund

Die Kunden- und Lieferantenanforderungen im Be-
reich Blumendraht haben sich rapide gewandelt – die 
Kommunikation erfolgt immer häufiger über digitale 
Kanäle wie E-Mails und den Online-Shop. Gleichzei-
tig steigt auch die Anzahl an Mitbewerbern, die aus-
schließlich über Internetplattformen verkaufen. Ge-
rade hinsichtlich der veränderten Kunden-Nachfrage 
müssen weitere Absatzmärkte und -kanäle aufge-
deckt bzw. professionalisiert werden.

Gleichzeitig bieten neue Technologien und digitale 
Werkzeuge heute Möglichkeiten, interne Unterneh-
mensabläufe sowie die Kommunikation mit Kunden, 
Partnern und Lieferanten zu verbessern und auch 
unternehmensübergreifende Prozesse (z.B. Einkauf, 
elektronische Rechnungslegung etc.) deutlich zu be-
schleunigen.

Herausforderungen 

Der Unternehmer steht vor der Herausforderung, dass 
er keinen Überblick über aktuelle und „reife“ Techno-
logien (zum Beispiel additive Fertigungsverfahren 
oder RFID-gestützte Warenstrom-Verfolgbarkeit) hat, 
die sich im Rahmen der finanziellen, personellen und 
organisatorischen Ressourcen überhaupt für sein 
Unternehmen eignen würden. Weiterhin kann der Un-
ternehmer schwer einschätzen, wie sein Team der 
Digitalisierung emotional gegenüber steht. Werden 
dadurch vielleicht erst Ängste vor dem Verlust des 
Arbeitsplatzes (Stichworte Roboterisierung, Automa-
tion) oder, gerade bei den älteren Mitarbeitern, Ängste 
vor steigender Technisierung geweckt, die dem Un-
ternehmen am Ende mehr schaden als nutzen?

https://www.hrgmbh.de/


Den digitalen Wandel anpacken – Praxisbeispiel H&R GmbH 

4

2. In den digitalen Wandel einsteigen 3. Teamtag „Digitalisierung“ 
der H&R GmbH Iserlohn – 
Eindrücke und Ablauf

Die Digitalisierung als Veränderung eines Unterneh-
mens wird umso besser funktionieren, je größer die 
Akzeptanz dafür bei den Mitarbeitern ist. Die mög-
lichst frühzeitige Einbindung von Mitarbeitern aller 
Ressorts und Hierarchiestufen in den Veränderungs-
prozess legt hierfür einen Grundstein. 

Mit Unterstützung der Mittelstand 4.0-Agentur Kom-
munikation hat die H&R GmbH dazu einen „Teamtag 
Digitalisierung“ durchgeführt, in dessen Zentrum der 
Austausch der Mitarbeiter in einem „World-Café“ 
stand. Ausdrücklich erwünscht und erlaubt war hier 
neben dem gemeinsamen Erarbeiten konkreter Di-
gitalisierungs-Ideen auch die Diskussion über Wün-
sche, Vorbehalte und Ängste der Teilnehmer!

Innerhalb der Arbeitszeit, jedoch bewusst außerhalb 
der täglichen Arbeitsumgebung (out-of-the-box), traf 
sich das gesamte Team in einem Tagungshotel; Kaf-
fee, Getränke und kleine Snacks standen bereit. Nach 
der Eröffnung durch den Inhaber legte die Junior-
Chefin mit einem sehr greifbaren Kurzvortrag über 
die Chancen, Potenziale und Notwendigkeiten der di-
gitalen Transformation für die künftige Wettbewerbs-
fähigkeit des Unternehmens den inhaltlichen Grund-
stein für den Workshop. 

Im anschließenden „World-Café“ tauschten sich die 
Teilnehmer in zufällig zusammengesetzten kleinen 
Gesprächsrunden an drei Thementischen zu den vor-
bereiteten Leitfragen aus.

Was verstehe ICH unter “Digitalisierung“? 
Was bedeutet sie für MICH?

Wo im Unternehmen kann uns „Digitalisie-
rung“ gezielt helfen?

Wenn ich mir was wünschen dürfte ... 
(Wie sollte unser digitales Unternehmen 
aussehen?) 

World-Café ist eine Wissenstransfer-Methode. 
Durch die zufällige Zusammensetzung wech-
selnder Arbeitsgruppen werden ressort- und hie-
rarchieübergreifender Wissenstransfer und Mei-
nungsaustausch sowie eine Vernetzung jenseits 
der Rolle im Unternehmen ermöglicht.

Weitere Infos zur Methode finden Sie unter 
http://www.mittelstand-digital.de/DE/
Wissenspool/UnternehmerischesWissen/
publikationen,did=798478.html

Infobox „World-Café“

Das Team verfolgt aufmerksam den Impulsvortrag    
(Foto: Danny Kensa, Wirtschaftsagentur Neumünster GmbH)

u

u

u

http://www.mittelstand-digital.de/DE/Wissenspool/UnternehmerischesWissen/publikationen,did=798478.html
http://www.mittelstand-digital.de/DE/Wissenspool/UnternehmerischesWissen/publikationen,did=798478.html
http://www.mittelstand-digital.de/DE/Wissenspool/UnternehmerischesWissen/publikationen,did=798478.html
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Die wichtigsten Ergebnisse der Gesprächsrunde wur-
den auf Flipchart-Papier dokumentiert. Nach jeweils 
15 Minuten erfolgte eine kurze Pause, in der sich die 
Gruppen auflösten und in neuer Zusammensetzung 
an einem anderen Thementisch wieder zusammen-
fanden. Hier konnte dann am Ergebnis der Vorgruppe 
weitergearbeitet werden – entweder wurden bereits 
vorhandene Aspekte weiter verfeinert oder neue Im-
pulse zugefügt.

Nach insgesamt drei Runden, in denen alle Kollegen 
mindestens einmal miteinander ins Gespräch kamen, 
stellten sich die Kollegen gegenseitig die finalen Ar-
beitsergebnisse auf den nun gut gefüllten Flipchart-
Blättern vor. 

Am Beispiel der Frage „Digitalisierung bedeutet für 
mich“ werden neben Chancen („Zeit für andere Auf-
gaben“, Arbeitsabläufe vereinfachen“) und Risiken 
(„Verlust des Kontaktes von älteren Kunden“, „we-
niger Privatsphäre durch ständige Erreichbarkeit“)  
auch unmittelbare Klärungsbedarfe aufgeworfen 
(„sind Maschinenbereich und Lager eigentlich ver-
bunden?!“).

„Welche guten Ideen und unerwartetes 
Wissen so in unseren Mitarbeitern schlummert, 

das hat mich schon etwas überrascht!“

Thomas Wolff
Inhaber H&R GmbH, Iserlohn

Zwei Arbeitsgruppen im offenen Austausch     
(Foto: Danny Kensa, Wirtschaftsagentur Neumünster GmbH)

Effektiver Wissenstransfer: Alle kommen miteinander 
ins Gespräch – keine Idee geht verloren!      

(Foto: Danny Kensa, Wirtschaftsagentur Neumünster GmbH)

Ergebnispapier zur Frage „Digitalisierung bedeutet für mich …“     
(Foto: Danny Kensa, Wirtschaftsagentur Neumünster GmbH)
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Auch an den anderen Thementischen wurden wert-
volle Impulse generiert. Neben der Fragestellung, ob 
und wie ein 3D-Drucker eventuell neue Geschäftsfel-
der erschließen könnte, wurde angeregt, auch das 
Materiallager mit WLAN auszustatten, um einen 
schnelleren Informationsfluss mit Vertrieb und Buch-
haltung zu ermöglichen. Eine für den Unternehmer 
leicht umzusetzende „Anforderung“, die vorher nur 
nie formuliert und dadurch gar nicht im Bewusstsein 
der Verantwortlichen war. 

Eine ganz konkrete Problematik setzte das Unter-
nehmen ebenso schnell um und kann bereits spür-
bare Verbesserungen in der Auftragsabwicklung 
und Kundenkommunikation verzeichnen: Mittels der 
Anschaffung von Tablet-Computern für den Vertrieb 
konnte die Bearbeitungszeit von auf Messen erhalte-
nen Aufträgen von zwei Wochen auf wenige Stunden 
reduziert werden. Die Daten müssen nun nicht mehr 
nach Messeende erst mühsam händisch von Papier-
formularen abgetippt werden, sondern stehen bereits 
unmittelbar nach der Eingabe zur weiteren Bearbei-
tung im Unternehmen zur Verfügung. Eine Prozess-
verbesserung, die dem Kunden als Service spürbar 
zugute kommt! 

Der Teamtag klang nach der Ergebniszusammen-
fassung inklusive der Festlegung erster Handlungs-
schritte zur digitalen Transformation bei vielen wei-
terführenden Gesprächen in gemütlichem Rahmen 
aus, während auf den Unternehmer eine angenehme 
Überraschung aus dem Feedback zur Veranstaltung 
wartete ... 

und zwar war die Erkenntnis, dass ein großer Teil sei-
nes Teams den digitalen Wandel nicht nur akzeptiert, 
sondern ihn vielmehr sogar selbst aktiv mit gestalten 
möchte!

Möchten Sie gern aktiv unsere Digitalisierung 
mit vorantreiben?
17 von 17 Personen haben diese Frage beantwortet

Auszug aus dem Feedback zum Teamtag der H&R GmbH 

1

2

Ja

Nein

14 / 82%

3 / 18%

„Ich kann mich dem digitalen Wandel nun 
aktiv widmen, da mein Team auch dabei hinter 
mir steht und die Herausforderungen mitträgt!“

Thomas Wolff
Inhaber H&R GmbH, Iserlohn
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4. Wie geht es weiter? Ein Ausblick 5. Fazit 

Die erlebte Akzeptanz der Mitarbeiter für die anste-
henden Veränderungen durch die Digitalisierung be-
stärkte den Unternehmer, den digitalen Wandel nun 
aktiv voranzutreiben. Dabei wird er durch die Förder-
initiative Mittelstand 4.0 - Digitale Produktions- und 
Arbeitsprozesse des BMWi weiterhin unterstützt:

Der Erstkontakt zum Mittelstand 4.0-Kompetenz-
zentrum in Dortmund wurde durch die Mittelstand 
4.0-Agentur Kommunikation umgehend hergestellt. 
Hier erhält der Unternehmer neben mittelstandsge-
rechten Informationen vor allem auch die Gelegen-
heit, technische Möglichkeiten und digitale Werkzeu-
ge für Logistik und Produktion 4.0  live erleben und 
ausprobieren zu können sowie seine Mitarbeiter ent-
sprechend weiter zu qualifizieren. 

Parallel wird die H&R GmbH in ihrer digitalen Trans-
formation weiterhin von der Mittelstand 4.0-Agentur 
Kommunikation begleitet. Sie steht dem Unterneh-
mer und seinem Team zu den vielfältigen „nicht-tech-
nischen“ Fragestellungen wie Social-Media-Nutzung, 
Online-Marketing oder eben zur Verstetigung und Ver-
besserung des unternehmensinternen analogen und 
digitalen Wissenstransfers bei Bedarf unterstützend 
zur Seite. 

Alle Services sowie der Besuch auch weiterer Mit-
telstand 4.0-Kompetenzzentren für die Gewinnung 
zusätzlicher thematischer und technologischer Im-
pulse sind für alle kleinen und mittleren Unternehmen 
grundsätzlich kostenlos.

Die Herausforderung des digitalen Wandels kann 
ihren Schrecken verlieren – mittelstandsgerechte 
Informationen und bedarfsgerechte Unterstützung 
mit erlebbaren und ausprobierbaren Demonstratoren 
helfen den Unternehmen, konkrete Handlungsop-
tionen für sich zu erkennen. Wissen, Ideen und Mit-
nahme der Mitarbeiter können Inspiration oder auch 
„Schmiermittel“ dieses Prozesses sein, denn: Der Di-
gitale Wandel ist ein Teamsport!

Und welches Fazit zieht der Unternehmer selbst?

„Ich muss nicht alles auf einmal digitalisieren – ich 
kenne nun die richtigen Ansprechpartner, hole mir Im-
pulse und Ratschläge in den Kompetenzzentren und 
Agenturen – und führe mein Unternehmen so in klei-
nen Schritten in die Zukunft. Unser Teamtag war der 
richtige Einstieg – wir werden die Herausforderungen 
gemeinsam meistern!“

Thomas Wolff, Inhaber H&R GmbH, Iserlohn
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Kompetenzzentren der Förderinitiative „Mittelstand 4.0 – Digitale Produktions- und Arbeitsprozesse“

Agenturen der Förderinitiative „Mittelstand 4.0 – Digitale Produktions- und Arbeitsprozesse“ 

Kompetenzzentrum Digitales Handwerk Regionale Schaufenster

Mittelstand 4.0-Agentur Cloud

Mittelstand 4.0-Kompetenzzentrum Stuttgart

Mittelstand 4.0-Agentur Kommunikation

Mittelstand 4.0-Kompetenzzentrum Hamburg

Mittelstand 4.0-Kompetenzzentrum BerlinKompetenzzentrum Digitales Handwerk

Mittelstand 4.0-Kompetenzzentrum Hannover

Mittelstand 4.0-Agentur Prozesse

Mittelstand 4.0-Kompetenzzentrum Dortmund

Mittelstand 4.0-Kompetenzzentrum Chemnitz 

Mittelstand 4.0-Kompetenzzentrum Ilmenau 

Mittelstand 4.0-Kompetenzzentrum Darmstadt

Mittelstand 4.0-Kompetenzzentrum Kaiserlautern

Mittelstand 4.0-Kompetenzzentrum Augsburg 
Augsburg

Berlin

Hannover

Dresden

Regensburg

Oldenburg

Hamburg

Dortmund

Stuttgart

Ilmenau

Darmstadt

Kaiserslautern

Chemnitz

Bayreuth

Koblenz

Mittelstand 4.0-Agentur Handel

6. Über Mittelstand 4.0 – Digitale Produktions- und Arbeitsprozesse

In der Förderinitiative „Mittelstand 4.0 - Digitale Pro-
duktions- und Arbeitsprozesse“ werden bundesweit 
Mittelstand 4.0-Kompetenzzentren, ein Kompetenz-
zentrum Digitales Handwerk und vier Mittelstand 
4.0-Agenturen im Rahmen des Förderschwerpunkts 
„Mittelstand-Digital - Strategien zur digitalen Trans-
formation der Unternehmensprozesse“ vom Bun-
desministerium für Wirtschaft und Energie (BMWi) 
gefördert. Der Förderschwerpunkt unterstützt Unter-
nehmen beim intelligenten Einsatz von modernen In-
formations- und Kommunikationstechnologien (IKT) 
und stärkt damit ihre Wettbewerbsfähigkeit. 

„Mittelstand-Digital“ setzt sich zusammen aus den 
Förderinitiativen „Mittelstand 4.0 - Digitale Produk-
tions- und Arbeitsprozesse“, „eStandards: Geschäfts-
prozesse standardisieren, Erfolg sichern“ und „Ein-
fach intuitiv - Usability für den Mittelstand“. 

Weitere Informationen finden Sie unter 
www.mittelstand-digital.de

Über die Mittelstand 4.0-Agentur Kommunikation

Die vom Bundesministerium für Wirtschaft und Ener-
gie (BMWi) geförderte, bundesweit aktive Mittelstand 
4.0-Agentur Kommunikation unterstützt Multiplikato-
ren und Unternehmen bei der Gestaltung des digita-
len Wandels. Sie bietet kostenfreie Workshops, Infor-
mationsveranstaltungen und Publikationen zu Trends 
und praktischen Anwendungen der Digitalisierung. 
Die Leitung des Konsortiums hat die private, staatlich 
anerkannte Managementhochschule BSP Business 
School Berlin. 

Weitere Informationen unter:
kommunikation-mittelstand.digital
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